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(54) Türverschluss für elektrische Haushaltsgeräte

(57) Die Erfindung betrifft einen Türverschluss für
elektrische Haushaltsgeräte, insbesondere für eine
Waschmaschine oder einen Wäschetrockner, der einen
am Gerätegehäuse gehaltenen Grundkörper (1) mit ei-
nem an einer drehbaren und unter Federwirkung linear
verschiebbaren Verriegelungsteil (3), einen an einer Ge-
rätetür befestigten, bei deren Schließen in das Verriege-
lungsteil (3) eingreifenden Schließkloben und mindes-
tens einen durch einen Schaltmagneten (10) und einen
Reedkontakt (9, 9’) gebildeten Reedsensor zum Erfas-
sen der Türschließposition umfasst, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schaltmagnet (10) fest mit dem Ver-

riegelungsteil (3) verbunden ist und aus einer zum Reed-
kontakt (9, 9’) senkrechten ersten Position in eine waa-
gerechte zweite Position drehbar und anschließend zum
Reedkontakt (9, 9’) hin in eine dritte Position linear ver-
schiebbar ist. Die an das Verrieglungsteil gekoppelte
dreh- und linearbewegliche Anordnung des Schaltmag-
neten gegenüber dem Reedkontakt gewährleistet ein zu-
verlässiges Erkennen der Schließposition, und zwar
auch bei in einem bestimmten Toleranzbereich liegen-
den Reedkontakten mit unterschiedlicher Empfindlich-
keit.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Türverschluss für
elektrische Haushaltsgeräte nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Bei einer bekannten Türverriegelung der ein-
gangs erwähnten Art (DE 10 2011 010 439 A1) bewirkt
der an der Gerätetür befestigte Schließkloben während
der Schließbewegung zunächst eine Schwenkbewe-
gung des an einer an dem Hausgerät vorgesehenen Ver-
schlusseinheit gelagerten Verriegelungsteils (Drehfalle)
bzw. eine Drehbewegung der mit diesem verbundenen
Achse. Anschließend erzeugt eine mit dem Verriege-
lungsteil verbundene Feder eine Linearbewegung des
Verriegelungsteils, um die Gerätetür mithilfe des mit dem
Schließkloben in Wirkverbindung stehenden Verriege-
lungsteils in die Schließposition zu ziehen und in dieser
Position zu verriegeln.
[0003] Zur Einhaltung der geltenden Sicherheitsnor-
men beim Betrieb des Haushaltsgerätes ist es erforder-
lich, den Schließzustand zu signalisieren. Die Überwa-
chung des Schließens der Gerätetür erfolgt bekannter-
maßen mit einem einen Schaltmagnet und einen Reed-
kontakt umfassenden Reedsensor, dessen beim Schlie-
ßen der Gerätetür durch eine dadurch erzeugte Bewe-
gung der Schaltmagnete geändertes Magnetfeld das
Schließen der Reedkontakte bewirkt und damit das Er-
reichen der Schließposition anzeigt. Die Verwendung ei-
nes Reed-Schalters als Türkontaktschalter ist z.B. aus
der DE 10 2005 052 428 A1 bekannt. Die exakte Anzeige
der Schließposition, d. h. ob die Gerätetür tatsächlich
vollständig geschlossen ist, bereitet jedoch insofern
Schwierigkeiten, als die Reedkontakte nur in einer relativ
großen Toleranz, das heißt in unterschiedlicher Empfind-
lichkeit und dementsprechend unterschiedlich großen
Schaltkeulen (Schaltwirkbereiche für die Schaltmagne-
te) zur Verfügung stehen und somit nicht in jedem Fall
exakt erkannt werden kann, ob die betreffende Gerätetür
zum Schaltzeitpunkt des Reedkontakts richtig geschlos-
sen ist oder ob der Reedkontakt aufgrund einer durch
die Toleranzbreite bedingten hohen Empfindlichkeit
schon zu einem früheren Zeitpunkt das Erreichen der
Türschließposition signalisiert, wenn diese tatsächlich
nicht erreicht ist, das heißt die Tür entgegen den Sicher-
heitsnormen nicht bzw. nicht richtig geschlossen ist. An-
dererseits kann bei einem unempfindlichen Reedkontakt
die Schließposition nicht erkannt werden, obwohl die Ge-
rätetür bereits geschlossen ist.
[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen für elektrische Hausgeräte vorgesehenen Türver-
schluss der eingangs erwähnten Art so auszubilden,
dass trotz der in unterschiedlicher Empfindlichkeit zur
Verfügung stehenden Reedkontakte der Schließzeit-
punkt zuverlässig angezeigt wird und somit bei exakt wir-
kendem Türverschluss eine hohe Betriebssicherheit des
Haushaltsgerätes gewährleistet ist.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem mit ei-
nem gemäß den Merkmalen des Patentanspruchs 1 aus-

gebildeten Türverschluss gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0006] Bei einem Türverschluss der eingangs erwähn-
ten Art besteht der Kern der Erfindung in der Kopplung
des Schaltmagneten an die Drehbewegung und an die
Linearbewegung des Verriegelungsteils, so dass der
Schaltmagnet beim Schließen der Gerätetür zunächst
aus einer zum Reedkontakt ersten Position in eine zweite
Position gedreht und anschließend linear zum Reedkon-
takt hin bewegt wird. Aufgrund dieser Bewegungskom-
bination gelangt der Schaltmagnet mit Sicherheit in die
Schaltkeulen des Reedkontaktes, und zwar unabhängig
von einer hohen oder geringen Empfindlichkeit des
Reedkontaktes. Dadurch wird in jedem Fall und trotz gro-
ßer Toleranz der Reedschalter das Schließen der Gerä-
tetür zuverlässig signalisiert. In Ausgestaltung der Erfin-
dung weist das Verriegelungsteil eine in Achsführungen
eines Grundkörpers gelagerte Führungsachse auf, an
deren stirnseitigem Ende gegenüber dem Reedkontakt
der der Dreh- und Linearbewegung des Verriegelungs-
teils folgende Schaltmagnet angebracht ist.
[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist der
Schaltmagnet ein sich in Längsrichtung der Führungs-
achse erstreckender Stabmagnet mit sich in dessen
Längsrichtung gegenüberliegendem Nord- und Südpol.
Der Schaltmagnet kann auch als auf einem Verlänge-
rungsstück der Führungsachse angeordneter vierpoliger
Ringmagnet ausgebildet sein.
[0008] In noch weiterer Ausgestaltung der Erfindung
ist der Reedkontakt gegenüber dem Schaltmagneten am
Grundkörper des Türverschlusses angebracht oder ne-
ben diesem angeordnet.
[0009] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen rein schematisch dargestellt und werden
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigen

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines Türver-
schlusses in einer ersten Position des Verrie-
gelungsteils und eines als Stabmagnet aus-
gebildeten Schaltmagneten;

Figur 2 eine Ansicht des Türschlosses nach Figur 1
in einer zweiten Position des Verriegelungs-
teils und des Schaltmagneten;

Figur 3 eine Ansicht des Türverschlusses in einer drit-
ten Position des Verriegelungsteils und des
Schaltmagneten;

Figur 4 eine Darstellung der verschiedenen Positio-
nen des Schaltmagneten relativ zu einem im
Toleranzbereich liegenden empfindlichen
Reedkontakt;

Figur 5 eine Darstellung der Schaltmagnetpositionen
relativ zu einem im gleichen Toleranzbereich
liegenden unempfindlichen Reedkontakt; und
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Figur 6 eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausführungsform eines Türverschlusses mit
einem als Ringmagnet ausgebildeten Schalt-
magneten in der vollständig geschlossenen
Verriegelungslage.

[0010] Wie Fig. 1 zeigt, umfasst ein - beispielsweise
zum Schließen der Tür eines Wäschetrockners einge-
setzter - Türverschluss einen Grundkörper 1 mit einem
an einer Stirnseite gehaltenen Mundstück 2 und einem
schwenkbar und linear verschiebbar geführten, auch als
Drehfalle bezeichneten Verriegelungsteil 3. Mithilfe des
Mundstücks 2 und in diesem vorgesehenen Bohrungen
4 ist der Türverschluss am - hier nicht dargestellten -
Gehäuse eines Haushaltsgerätes angebracht. Das Ver-
riegelungsteil 3 ist mit einer Führungsachse 5 verbunden,
die beidseitig in Achsführungen 6 des Grundkörpers 1
gelagert ist. Die Achsführungen 6 sind so ausgebildet,
dass die Führungsachse 5 beim Schließvorgang zu-
nächst eine Rotationsbewegung und anschließend eine
Linearbewegung ausführen kann. Figur 1 zeigt den Tür-
verschluss in einer ersten Position des Verriegelungs-
teils 3 und in einer Lage, in der die Gerätetür offen ist.
[0011] Die Betätigung des Türverschlusses erfolgt mit
einem an der Gerätetür befestigten Schließkloben (nicht
dargestellt), der beim Schließen der Tür eine in dem
Mundstück 2 ausgebildete Öffnung 8 (siehe Figur 6)
durchgreift und dabei das Verriegelungsteil 3 kontaktiert
und in eine Ausnehmung 7 des Verriegelungsteils 3 ein-
greift. Unter der Wirkung des Schließklobens wird das
Verriegelungsteil 3, wie Fig. 2 zeigt, um einen bestimm-
ten Schwenkwinkel in eine zweite Position verschwenkt.
Gleichzeitig dreht sich die Führungsachse 5 in dem zum
Mundstück 2 weisenden vorderen Teil der beiden Achs-
führungen 6 um einen bestimmten Drehwinkel (ca. 90°).
In der in Figur 2 gezeigten Lage des Verriegelungsteils
3 ist die Gerätetür halb geschlossen.
[0012] Nachdem das mit dem Schließkloben im Ein-
griff befindliche Verriegelungsteil 3 die in Figur 2 darge-
stellte Lage eingenommen hat, wird es automatisch - zu-
sammen mit dem Schließkloben der Gerätetür - mithilfe
einer am Verriegelungsteil 3 angreifenden Feder (nicht
dargestellt) mit seiner Führungsachse 5 entlang des li-
nearen Teils der Achsführungen 6 in eine von dem Mund-
stück 2 weg weisenden Richtung in eine dritte Position
gezogen. Die Gerätetür befindet sich jetzt in einer ge-
schlossenen Lage.
[0013] Zur Anzeige der Schließposition dient ein Reed-
sensor, der einen an dem Grundkörper 1 angebrachten
Reedkontakt 9 und einen dem Reedkontakt 9 gegenüber
liegenden, an der Stirnseite der Führungsachse 5 ange-
brachten Schaltmagneten 10 umfasst. In der in den Fi-
guren 1 bis 3 dargestellten ersten Ausführungsform fun-
giert ein Stabmagnet als Schaltmagnet 10. Während der
Schaltmagnet 10 in der Ausgangsposition vor dem
Schließvorgang (Figur 1, 4, 5, erste Position)) eine im
Wesentlichen senkrechte Lage zum Reedkontakt 9 ein-
nimmt, befindet er sich in der um ca. 90° gedrehten Po-

sition gemäß Figur 2 und 3 oder 4 und 5 in einer im We-
sentlichen waagerechten Ausrichtung zu dem Reedkon-
takt 9.
[0014] Die in Fig. 6 dargestellte zweite Ausführungs-
form des Türverschlusses unterscheidet sich von der zu-
vor beschriebenen ersten Ausführungsform im Wesent-
lichen dadurch, dass hier der Schaltmagnet 10 als ein
ein Verlängerungsstück 11 der Führungsachse 5 umfas-
sender, vierpoliger Ringmagnet ausgebildet ist.
[0015] Da der Schaltmagnet 10 an der dreh- und line-
arbeweglichen Führungsachse 5 des Verriegelungsteils
3 angebracht ist, wird das Schalten des Reedkontaktes
9, mit dem die Schließposition der Gerätetür angezeigt
wird, durch die Kombination aus einer Drehbewegung
und einer Linearbewegung des Schaltmagneten 10 aus-
gelöst. Aufgrund dieser Bewegungskombination des
Schaltmagneten 10 relativ zum Reedkontakt 9, das heißt
durch das Drehen und die lineare Verschiebung des
Schaltmagneten in einer gedrehten (zum Reedkontakt
waagerechten) Lage zum Reedkontakt hin ist - wie die
nachfolgende Erläuterung der Figuren 4 und 5 zeigt -
auch bei den im Toleranzbereich liegenden unempfind-
lichen Reedkontakten eine sichere Erkennung der
Schließposition gewährleistet.
[0016] Figur 4a zeigt - in geöffnetem Zustand der Ge-
rätetür - einen empfindlichen Reedkontakt 9 und einen
in einer ersten Position gemäß Fig. 1 oder 6 senkrecht
zu diesem angeordneten Schaltmagneten 10. Der
Schaltmagnet 10 befindet sich außerhalb der Schaltkeu-
le 12 des geöffneten Reedkontakts 9. Durch die mit dem
Verschwenken des Verriegelungsteils 3 verbundene
Drehung des Schaltmagneten 10 um 90° in die zweite
Position gemäß Figur 2 ergeben sich die in Fig. 4b dar-
gestellten Schaltkeulen 12. Bereits zu diesem Zeitpunkt
wird das zuverlässige Schließen der Gerätetür infolge
der sich automatisch anschließenden Linearverschie-
bung des Verriegelungsteils 3 - und damit auch des
Schaltmagneten 10 - in die dritte Position gemäß Figur
3 signalisiert.
[0017] In Figur 5a, 5b ist ein im Toleranzbereich lie-
gender weniger empfindlicher Reedkontakt 9’ mit sich
deutlich kleiner ausbildenden Schaltkeulen 12’ darge-
stellt. In der in Figur 5a gezeigten senkrechten (ersten)
Position des Verriegelungsteils 3 (Figur 1) befindet sich
der Schaltmagnet außerhalb der Schaltkeulen 12’. Es
wird keine Schließstellung der Gerätetür angezeigt. Auch
nach dem Verschwenken des Verriegelungsteils 3 in die
zweite Position (Figur 2) und der Drehung des Schalt-
magneten 10 um 90° befindet sich der Schaltmagnet 10
noch außerhalb der sich infolge der Drehung ausbilden-
den Schaltkeulen 12’. Der Reedkontakt 9’ bleibt geöffnet.
Bei der anschließenden Linearverschiebung des Verrie-
gelungsteils 3 und damit des Schaltmagneten 10 erfasst
die Schaltkeule 12’ des Reedkontakts 9’ den Schaltma-
gneten 10, so dass der Reedkontakt 9’ geschlossen und
auch mit dem unempfindlichen Reedkontakt 9’ das
Schließen der Gerätetür zuverlässig signalisiert wird.
[0018] Das anhand der Figuren 4 und 5 in Verbindung
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mit den Figuren 1 bis 3 für einen dreh- und linearbeweg-
lichen Stabmagneten beschriebene Funktionsprinzip gilt
gleichermaßen für einen gemäß Figur 6 vorgesehenen
vierpoligen Ringmagneten. Bei dessen Drehung aus ei-
ner ersten Position in eine um ca. 45° gedrehte Ringma-
gnet bei einem empfindlichen Reedkontakt sofort in die
großen Schaltkeulen und bei einem unempfindlichen
Reedkontakt mit der Längsbewegung in die kleineren
Schaltkeulen. Das richtige Schließen der Gerätetür wird
sicher angezeigt.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Grundkörper

2 Mundstück

3 Verriegelungsteil (Drehfalle)

4 Bohrungen in 2

5 Führungsachse von 3

6 Achsführungen

7 Ausnehmung in 3

8 Öffnung in 2

9, 9’ Reedkontakt (empfindlich/unempfindlich)

10 Schaltmagnet (Stab- oder Ringmagnet)

11 Verlängerungsstück

12, 12’ Schaltkeulen von 9 (groß/klein)

Patentansprüche

1. Türverschluss für elektrische Haushaltsgeräte, ins-
besondere für eine Waschmaschine oder einen Wä-
schetrockner, umfassend
einen am Gerätegehäuse befestigbaren Grundkör-
per (1) mit einem unter Federwirkung beweglichen
Verriegelungsteil (3),
einen an einer Gerätetür befestigbaren, bei deren
Schließen in das Verriegelungsteil (3) eingreifenden
Schließkloben, und
mindestens einen durch einen Schaltmagneten (10)
und einen Reedkontakt (9, 9’) gebildeten Reedsen-
sor zum Erfassen der Türschließposition,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schaltmagnet (10) fest mit dem Verriege-
lungsteil (3) verbunden ist und einerseits aus einer
zum Reedkontakt (9, 9’) senkrechten Position in eine

dazu waagerechte Position drehbar und anderer-
seits zum Reedkontakt (9, 9’) hin linear verschiebbar
ist.

2. Türverschluss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verriegelungsteil (3) eine in
Achsführungen (6) eines Grundkörpers (1) gelagerte
Führungsachse (5) aufweist, an deren stirnseitigem
Ende gegenüber dem Reedkontakt (9, 9’) der der
Dreh-und Linearbewegung des Verriegelungsteils
(3) folgende Schaltmagnet (10) angebracht ist.

3. Türverschluss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schaltmagnet (10) ein sich
in Längsrichtung der Führungsachse (5) erstrecken-
der Stabmagnet mit sich in dessen Längsrichtung
gegenüberliegendem Nord- und Südpol ist.

4. Türverschluss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schaltmagnet (10) ein auf
einem Verlängerungsstück (11) der Führungsachse
(5) angeordneter vierpoliger Ringmagnet ist.

5. Türverschluss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Reedkontakt (9, 9’) gegenüber
dem Schaltmagneten (10) am Grundkörper (1) des
Türverschlusses angebracht oder neben diesem an-
geordnet ist.
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